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Arbeiten und Lernen in einer anderen, fremden Realität
Das Programm «SeitenWechsel» ist eine Führungsweiterbildung, in der
Manager in eine für sie fremde Arbeitswelt eintauchen. Warum sie das
tun und wie sie von dieser anderen Realität für sich selbst und für ihren
Arbeitsalltag profitieren, erläutert Renata Kubova, Programmleiterin
von «SeitenWechsel».

Interview: Marianne Rupp

«SeitenWechsel» ist ein Weiterbildungs-
programm für Führungskräfte. Wie funk-
tioniert es?
Führungskräfte aus Wirtschaft und Verwaltung
wechseln für eineWoche in eine soziale Instituti-
on. Bei diesen individuell gestalteten Arbeit-
seinsätzen können sie aus unserem schweizwei-
tenNetzwerk von rund100 sozialen Institutionen
auswählen. Zur Auswahl stehen etwa Gassen-
küchen, Kinder- und Jugendheime Gefangenen-
betreuung, Suchtkliniken, Zentren für Asylsu-
chende oder Behindertenwerkstätten. Das
Angebot ist sehr breit und bisher hat jeder
Seitenwechselnde eine passende Institution
gefunden.

Wie läuft ein Seitenwechsel ab?
Der Seitenwechsel besteht aus drei Teilen. Der
erste Teil ist eine zweistündige Vermittlungs-
veranstaltung: Wir treffen uns mit den Mitarbei-
tenden einer Firma, die sich für einen Seiten-
wechsel angemeldet haben und den Vertretern
der sozialen Institutionen. Meist sind auch Per-
sonalverantwortliche der Firma dabei. Wir er-
klären zuerst wie der Seitenwechsel funktioniert.
Danach haben die Mitarbeitenden Zeit, mit den
Vertretern der Institutionen zu sprechen und

ihren Einsatzort auszuwählen.

Was ist der zweite Teil?
Das ist der einwöchige Einsatz. Die Woche
beginnt mit einem Einführungsgespräch
zwischen dem Seitenwechselnden und seiner
Ansprechperson, meistens ein Geschäfts-
leitungs- oder Abteilungsleitungsmitglied.
Dabei werden auch die Ziele besprochen,
die jeder Seitenwechselnde für sich definiert hat
und in dieser Woche erreichen möchte.

Wie läuft die Woche ab?
Der Seitenwechselnde erhält Einsatzpläne und
arbeitet aktiv mit. Er nimmt an Gesprächen mit
Klienten oder Patienten teil und diskutiert
Führungsentscheidungen mit. Je nach Institu-
tion ist eine aktive Mitarbeit in unterschied-
lichem Ausmass möglich. Der Seitenwechselnde
erhält auf jeden Fall wertvolle Einblicke, wie die
Institution funktioniert. Am Ende der Woche
findet zwischen dem Seitenwechselnden und
seiner Ansprechperson ein Abschlussgespräch
statt. Dabei geht es um eine gegenseitige Feed-
backrunde: Jeder erzählt, was er erlebt hat und
wie er vom Blickwinkel des Anderen profitieren
kann.

Können Sie ein konkretes Beispiel
nennen?
Ein Teilnehmer erzählte mir, dass ihn der
Sitzungsablauf in der sozialen Institution
fasziniert habe: Der Abteilungsleiter habe zuerst
jeden Mitarbeitenden gefragt, wie es ihm gehe,
um so die Aufträge besser zuteilen zu können.
Der Seitenwechsler wollte dieses Vorgehen bei
seinem Team auch einführen, hatte aber
Bedenken, wie das im technischen Bereich
ankäme. Er getraute sich und war überrascht,
wie sich die Stimmung im Team positiv verän-
derte, der Umgang untereinander angenehmer
wurde. Oft sind es solch kleine Dinge, die eine
grosse Wirkung haben.

Was ist das Ziel eines Seitenwechsels?
Alle Seitenwechselnden setzen sich ihre eigenen
Ziele. Grundsätzlich dient der Seitenwechsel
der Führungs- und Persönlichkeitsentwicklung,
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«Die Führungskräfte verbessern ihre
Führungs- und Sozialkompetenzen.»

baut Selbst- und Sozialkompetenz aus und
erhöht das Verständnis für soziale Themen.
Weitere Bereiche, die von den Teilnehmenden
genannt werden, sind: Selbst- und Mitarbeiter-
führung, Konfliktmanagement, wertschätzende
Kommunikation, aber auch Perspektiven-
wechsel, Horizonterweiterung, Vorurteile
abbauen und die Denkhaltung verändern.
Die Seitenwechselnden tauchen in eine andere
Welt ein, wo der Umgang mit Menschen, die
Kommunikation, die Strategien anders ablaufen.
Sie lernen oft unkonventionelle Lösungswege
kennen.

Es gibt viele Weiterbildungsangebote zu
Themen wie Persönlichkeitsentwicklung
oder Sozialkompetenz. Wie unterscheidet
sich der Seitenwechsel von diesen?
Der Seitenwechsel findet im realen Leben statt,
gelernt wird durch Handeln. Die Teilnehmenden
erleben Situationen, machen Erfahrungen, die
viel mit Emotionen zu tun haben und deshalb
prägend sind. Viele Teilnehmende erzählen noch
Jahre nach ihrem Einsatz vom Seitenwechsel.

Bekommen Sie Feedback von den Seiten-
wechselnden?
Ja, im dritten Teil des Programms, der Auswer-
tung. Wir treffen uns mit allen Teilnehmenden
für einen zweistündigen Workshop. Dabei geht
es um die Selbstreflexion und um den Transfer
des Gelernten in den Arbeitsalltag. Wir helfen
ihnen, konkrete Umsetzungsmöglichkeiten zu
finden. Fast immer empfehlen die Teilneh-
menden den Seitenwechsel weiter. Viele erzäh-
len von prägenden Erlebnissen. Einige sind so
nachhaltig beeindruckt, dass sie sich auch nach

dem Einsatz in unterschiedlichen Formen für
das Sozialwesen engagieren.

Wie profitiert ein Unternehmen vom
Seitenwechsel?
Die Führungskräfte verbessern ihre Führungs-
und Sozialkompetenzen. Gerade in Corona-
Zeiten und der Führung von virtuellen Teams
sind diese Kompetenzen noch wichtiger gewor-
den. Zudem erlernen die Manager neue Strategi-
en für schwierige Situationen und erleben eine
andersartige Kommunikation. Der Seiten-
wechsel ist auch ein Beitrag zur sozialen Unter-
nehmensverantwortung und steigert die Arbeit-
geberattraktivität.

Was bringt der Seitenwechsel den sozialen
Institutionen?
Der Seitenwechsler bringt seinen Blickwinkel
aus der Wirtschaft mit, das ergibt spannende
Diskussionen mit den Führungskräften der
Institution. Dieser gegenseitige Austausch wird
beidseits sehr geschätzt. Auch die Klienten der
Institutionen sind oft sehr neugierig und freuen
sich auf die Besucher. Ausserdem erhalten die
Institutionen für jeden Seitenwechselnden 700
Franken, das ist eher ein symbolischer Betrag für
ihren Aufwand. Das Programm «SeitenWechsel»
kostet 2500 Franken für jeden Teilnehmenden.

Weitere Informationen:
«SeitenWechsel» ist ein Progamm
der Schweizerischen Gemeinnützigen
Gesellschaft SGG und seit 1994 opera-
tiv. Seither haben rund 3500 Führungs-
kräfte vom «SeitenWechsel» profitiert.
www.seitenwechsel.ch

«Wir beeinflussen, wir helfen»
Nach diesem Kernauftrag handelt Caritas Schweiz. Das soziale Unter-
nehmen verhindert, lindert und bekämpft Armut in der Schweiz und
weltweit in rund 20 Ländern. Der eigenständige Verein mit Sitz in Lu-
zern beschäftigt über 400 Mitarbeitende und ist Mitglied des interna-
tionalen Caritas-Netzes mit Organisationen in 165 Ländern. Im Rahmen
einer Nachfolgeregelung suchen wir eine integre und führungsstarke
Persönlichkeit als

Direktor /in

WILHELM AG
Zunfthaus zur Haue
Limmatquai 52
8001 Zürich
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In enger Zusammenarbeit mit der sechsköpfigen Geschäftsleitung entwi-
ckeln Sie diese dynamische Organisation erfolgreich weiter.
Ihr breites Aufgabenfeld beinhaltet in erster Linie die Vorbereitung
und Umsetzung der Strategie (Jahresplanung, Projekt-/Themenplan,
Budget, Controlling) sowie das Steuern und Weiterentwickeln des Ca-
ritas-Netzes. Sie arbeiten mit Partnerorganisationen zusammen und ver-
treten Caritas Schweiz in der Öffentlichkeit. Dazu gehören Medienauftrit-
te, Referate, die Teilnahme an Podiumsgesprächen oder die Mitarbeit in
Gremien und Arbeitsgruppen. Zusammen mit Ihren Mitarbeitenden sor-
gen Sie dafür, dass Caritas Schweiz ihre Aufgaben im Inland und in der
internationalen Zusammenarbeit im Dienst der Mitmenschen erfolgreich
und zielgerichtet ausführen und auch weiter ausbauen kann. Für diese
aussergewöhnliche Position in einem der führenden Hilfswerke suchen
wir eine charismatische und glaubwürdige Persönlichkeit, welche die Ca-
ritas-Themen mit

Begeisterung und Engagement
vertritt. Sie verfügen über eine höhere Ausbildung mit Master-Ab-
schluss auf Stufe Universität oder Fachhochschule. Zudem können Sie
Berufs- und Führungserfahrung in der Bereichs- oder Geschäftsleitung
einer vergleichbar grossen Organisation oder Unternehmung vorwei-
sen (Betriebswirtschaft, Führung über mehrere Hierarchiestufen). Ein
breites politisches Wissen, Kenntnisse in den Kerngebieten von Caritas
Schweiz sowie Erfahrung in der Öffentlichkeitsarbeit und im Umgang
mit den Medien werden ebenfalls erwartet. Sind Sie eine strategie-
orientierte, vorausschauende Führungspersönlichkeit, die mit unter-
schiedlichen Personen in Deutsch, Französisch und Englisch stufenge-
recht kommunizieren kann? Möchten Sie die «Stimme und der Kopf»
von Caritas Schweiz werden? Dann freut sich Rainer Marty auf Ihre Be-
werbungsunterlagen, die Sie bitte online unter «Stellenangebote» auf
www.wilhelm.ch [Referenz Nr. 3067] einreichen. Sie können diese auch
per E-Mail an rainer.marty@wilhelm.ch senden. Bei Fragen steht Ihnen
Claudius Luterbacher, Präsident Caritas Schweiz (cluterbacher@cari-
tas.ch) oder Chantal Cornaz, Leiterin Bereich HR, 079 817 21 64, gerne
zur Verfügung.
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www.leister.com

Unsere Auftraggeberin, die Firma Leister mit Sitz in Kägiswil, ist seit über 70 Jahren ein
marktführendes Unternehmen, welches für Innovation und neue Technologien, Erfolgsden-
ken, höchste Qualität und nachhaltiges Wachstum steht. Täglich sind unzählige Produkte
und Systeme zum Schweissen von Kunststoffen und als Wärmequelle in industriellen
Prozessen im weltweiten Einsatz. Ermöglicht wird dieser Erfolg durch rund 900 topmotivier-
te Mitarbeitende, welche weltweit für die Firma Leister unterwegs sind. Für den Bereich
Infrarottechnologie sind wir exklusiv beauftragt, Sie als

Leiter Technik, Bereich Infrarottechnologie (w/m)

anzusprechen. In dieser Schlüsselposition haben Sie die fachliche, personelle und orga-
nisatorische Führung des technischen Bereiches Infrarot und rapportieren direkt an den
Geschäftsbereichsleiter. Mit Ihrem hochmotivierten Team koordinieren und leiten Sie
Kunden- sowie Entwicklungsprojekte, sind im regelmässigen Austausch mit den weltweiten
Vertriebspartnern und kommunizieren aktiv innerhalb der verschiedenen Geschäftsbereiche
der Leister Gruppe. Das Erstellen von Marktanalysen sowie die proaktive Unterstützung der
weltweiten Key Accounts runden diese anspruchsvolle, wie auch höchst interessante Tätig-
keit ab.

Sie haben ein technisches Studium sowie eine betriebswirtschaftliche Weiterbildung ab-
geschlossen. Mehrjährige Berufserfahrung im System- und Projektgeschäft ist zwingend
notwendig. Zudem können Sie Erfahrung auf dem internationalen Parkett aus einer ähn-
lichen Führungsaufgabe vorweisen. Mit Ihren weltweiten Ansprechpartnern kommunizieren
Sie sicher in Englisch und Deutsch, schriftlich wie mündlich. Sie verstehen sich als eine
innovative, marktorientierte und offene Persönlichkeit, die auf unterschiedlichen Stufen ziel-
führend kommuniziert.

Auf Basis der Marktführerschaft übernehmen Sie die Verantwortung für den weiteren Unter-
nehmenserfolg. Eine vielversprechende Ausgangslage für Sie und Ihre Karriere!

Matthias Döll und Karin Frei geben Ihnen gerne weiterführende Informationen. Die Bewer-
bungsunterlagen können Sie uns über unser Onlineportal oder an untenstehende E-Mail-
Adresse senden.

bewerben@matthias-doell.ch
Matthias Döll GmbH
Baar/Zug . Luzern . Lausanne
Tel. 041 729 00 60
www.matthias-doell.ch


